	WS Tapfer und Edel


Ausschrieb 2013: Gemeinsam tauchen die Kinder in die Welt der Minnesänger und Kreuzritter ein. Sie üben sich im strategischen Geschick beim Erobern der Burg und deren Verteidigung. In der neuen Ausstellung zur Frühgeschichte von Schloss Lenzburg erfahren sie, wie einst Graf Ulrich der IV. von Lenzburg mit Treue und Mut in kaiserlichen Diensten stand. Was macht einen guten Ritter aus?

1. bis 6. Klasse, 150 Min.
Vorbereiten: 
- Kostüm MA mit Messer und Beutel am Gurt 



- Namensschild, Schlüssel, Astragali und Schlüssel Reservoir aus Holztruckli auf Tisch Materiallager in Beutel



- 4 Strohsäcke aus Obkeller in Hof



- evtl. zwei Frottiertücher (wo nehmen?)



- Wasserkrug und Becher auf Tisch; Tischmanieren



- Dörrobst, Trockenfleisch und Brot auf Truhe vor Obkeller bereit



- Kiste Rhythmusinstrumente und Vorlage Minnesang auf Truhe



- Material Armbändeli auf Truhe; Schnüre zugeschnitten



- Waffen im Obkeller kontrollieren: falls Kettenpanzer nicht im Obkeller, jenen aus Geschichtsatelier holen

	Ort/Zeit
	Thema
	Inhalt
	Material

	Hof, 5’

10.05
	Einstieg

Vorstellen

Verbeugen

Ritterprüfung
1. Prüfung: Schnelligkeit

(Rennen)
	(in Rolle, etwas aufgeregt:) Wo kommt ihr denn plötzlich her? Seit mein Bruder auf Kreuzfahrt ist, gelangen Kreti und Pleti in unsere Burg! Hat der Wächter wieder geschlafen, als ihr das Tor passiert habt? Nun gut, gefährlich seht ihr nicht aus. Vielleicht kann ich euch sogar brauchen. Ein paar tapfere Knappen, die mich besser beschützen als der alte Wächter Kuno, und ein paar edle Damen, die mir Gesellschaft leisten… Wir wollen sehen, ob ihr dafür taugt. Ich bin übrigens Katharina von Lenzburg, die Schwester des Burgherrn. Graf Ulrich IV. von Lenzburg ist unterwegs ins Heilige Land. So Gott will, lebt er noch. (Bekreuzigt sich, stutzt:) Ihr habt wohl vergessen, dass man sich vor einer Gräfin verbeugt? (Kinder verbeugen sich. Gräfin seufzt:) Ich sehe schon, mit euch habe ich noch viel zu tun! Bevor ich euch auf der Burg behalten kann, müsst ihr eure Eignung beweisen und Prüfungen bestehen. 
An Lehrperson gewandt: Die Geeigneten dürfen dann hier bleiben; informieren Sie bitte die Eltern.
Seid ihr tapfer und edel, mutig und höflich? Könnt ihr reiten, singen, tanzen und kämpfen? Wer ist stark? Vier Strohsäcke verteilen.
Testen wir zuerst, ob ihr schnell seid: Wer ist zuerst beim unteren Eingangstor? (SC rennt mit)

	- 4 Stroh-säcke

	unterhalb Schloss, Platz bei grüner Türe

25’

10.30
	Drachen

2. Prüfung:

Geschicklich-keit

(Knöchel-Spiel)

3. Prüfung: Mut

3. Prüfung:

Geschicklich-keit beim Reiten

(Kampfspiel)


	Gruppe vor Tür Reservoir führen: Hier drin ist ein Drachen gefangen. Mein Ururgrossvater, Ulrich I., hat ihn im Jahr 1044 besiegt und eingesperrt. Seither war niemand mehr hier drin. Wer hat Mut und traut sich rein? (Schlüssel zeigen, auf Boden legen; in Kreis darum sitzen)
Lassen wir die Astragalen entscheiden! Knöchel zeigen: Das sind die Sprunggelenkknöchel von Schafen; sie heissen Astragalen. Damit spielen die Menschen schon seit mehr als 2000 Jahren. Die Astragalen werden schon zeigen, wer von euch geeignet ist für diese schwere Aufgabe. Wirf einen Knöchel auf, nimm den Zweiten vom Boden auf und fang den Ersten mit der gleichen Hand. Jeder hat zwei Versuche. Wer es geschafft hat, rückt in den Kreis hinein, wem es nicht gelang, rückt nach hinten.

Gewinner machen die zweite Runde mit drei Knöcheln: Einen aufwerfen, zwei aufnehmen, den Ersten wieder auffangen. Evtl. dritte Runde mit drei Knöcheln aufnehmen, vierte Runde zwei aufwerfen, zwei aufnehmen. Wer es als Einziger schafft, erhält den Schlüssel.
Aufschliessen (evtl. helfen: Druck mit Handballen geben!) Murmelt: Vielleicht war das mit dem Drachen  bloss eine Sage… 2 Längsbalken und je 2 Unterlagshölzer aufstellen. 
Kampf-Prüfung: Wer von euch kann schon reiten? — (Kommentar: nur…) Was lernt ihr denn in der Schule? Was ist das Wichtigste, wenn man das erste mal aufs Pferd sitzt? — (nicht runterfallen) Mein Bruder hat all seine Pferde mit auf den Kreuzzug genommen. Nehmen wir halt die Balken als Pferde.  Balanciert auf dem Balken und versucht mit dem Strohsack den Gegner aus dem Sattel heben, damit er vom Pferd fällt. Wer auf den Kopf schlägt, scheidet aus! (evtl. Brillen ausziehen) Kinder stellen sich in vier Gruppen an jedes Ende der Balken: Mann gegen Mann. Einmal Testlauf, dann gilt's. Wenn der Erste runterfällt, kommt das nächste Paar. 
Wer runtergefallen ist, sitzt auf eine Seite, Gewinner stellen sich in Reihe. Zuletzt kämpfen die beiden letzten Gewinner gegeneinander. Verlierer räumen auf. Dem Sieger auf die Schultern klopfen: Dir besorge ich ein Pferd! Aber jetzt wollen wir sehen, ob du nicht nur geschickt kämpfst, sondern auch tapfer bist im Reiten. Kommt nach unten!


	- 4 Astragali

- Schlüssel



	Brunnen unterhalb

10’

10.40
	Info Pferd

4. Prüfung:

Tapferkeit

Schwimmen
	Kinder sitzen auf Weg, SC stellt sich unterhalb auf: Ein Ritter ohne Pferd ist nichts! Wie sollte er auch kämpfen? Jeder Ritter hat fünf bis sechs Pferde (das Auto von damals): ein feuriger, bestens trainierter Hengst als Streitross. Meistens besass ein Ritter zwei Kampfpferde, dazu kamen mehrere robuste Stuten als Transportpferde. Ein Ritter kann auch in unwegsamem Gelände auf dem Pferd galoppie-ren: durchs Unterholz, Abhänge hinauf und hinunter, selbst durch Flüsse. Wenn das Wasser tief ist, muss er vom Pferd steigen und mit ihm rüberschwimmen!

Jetzt teste ich eure Tapferkeit: Wer traut sich, durchs kalte Wasser des Brunnens zu reiten? (Schuhe ausziehen, Hose hochkrempeln, barfuss durch Brunnen waten) 

Schnell, geschickt und tapfer müssen Ritter sein, aber ohne edle Gesinnung und höfisches Benehmen erreichen sie nichts. Im Schlosshof sollt ihr eure Singkunst unter Beweis stellen.


	2 Frottier-tücher 

	Hof am Tisch

10’

10.50
	6. Prüfung: Edle Gesinnung

Info Minnesang

Knaben: Minnesang einstudieren
	Angehende Edlefrauen sitzen am Tisch; Knappen stehen dahinter. Frage an Mädchen: Sind die Knaben  ritterlich zu euch Frauen; also zuvorkommend und rücksichtsvoll – wie Gentlemen? Achten, verehren und beschützen sie euch? — Frage an Knaben: Haben die Mädchen schon gelernt, was jede Burgherrin können muss? Nämlich einen grossen Haushalt führen, Wolle spinnen, Stoff weben, Kleider nähen und kostbar besticken? — Das will ich gleich prüfen. 

Ein guter Ritter drückt seine Verehrung der Frauen in besonderen Liedern aus; dem Minnesang. Es kommt immer wieder vor, dass ein Ritter auf Aventiure bei unserer Burg halt macht und unter den Fenstern ein Lied vorträgt. Wenn er gut singt, lasse ich ihn ein und bewirte ihn. Letzten Sommer kam einer vorbei, der sang so gut, dass ich ihn ein paar Wochen beherbergte. (Hinter vorgehaltener Hand:) Aber heiraten würde ich den nie; so ein dahergelaufener Ritter! Mein Bruder wählt einen Mann für mich aus. Wenn er nur bald zurückkäme… Mein Lieblingslied ging so (nimmt Tambourin und singt vor:) 
Es taget vor dem Walde, stand uf Kätterlin! Die Hasen loufen balde, stand uf Kätterlin! [kreuz-klatsch]
Holder Buel, heioho! [drehen, Arme in Seite] 
Du bist min, so bin ich din, heio heio ho! Stand uf Kätterlin! [kreuz-klatsch]
Was Liebe ist, änderte sich im Lauf der Jahrhunderte. Die Ritter besangen in ihren Liedern eine höher gestellte, unerreichbare Dame. Sie wussten genau, dass sie diese Frau nie bekommen konnten. Diese Form von Liebe heisst Minne. Minnelieder sind eigentlich Liebeserklärungen. Die Leute sprachen Mittelhochdeutsch, das tönt ein bisschen wie Dialekt. Bsp. von Walther von der Vogelweide (1170-1230): 
Ich kam gegangen zuo der ouwe,  
dô was mîn friedel komen ê.   

Dâ wart ich enpfangen – hêre frouwe! –   
daz ich bin soelic iemer mê.   
Kust er mich? – wol tûsentstunt!   
tandaradei, seht, wie rôt mir ist der munt!   
Übertragen auf heutiges Deutsch: Ich kam zur Aue, da war mein Liebster schon da. Dort wurde ich empfangen, edle Frau! So dass ich für immer selig bin. Küsst er mich? Wohl tausend Stunden! Tandaradei, seht, wie rot mir der Mund davon ist.
Diesen Minnesang, liebe Knappen, müsst ihr den edlen Damen vortragen. Ihr könnt singen oder rappen, mit Instrumenten begleiten und tanzen. Drüben unter den Bäumen habt ihr 10 Min. Zeit zum Proben. 

	Kiste mit Rhythmus-instrumenten, Kiste mit Material Bändeli auf Tisch

Rhythmus-instrumente, Minnelied

	Schloss-hof 

10’

11
	Mädchen: Armbändeli

7. Prüfung: Handarbeiten/

Musik 
	Edle Frauen: Armbändeli für einen Ritter zöpfeln mit 3 Bändern; 3 Perlen reinzöpfeln als Dank für sein Lied. (Lehrperson betreut)
Wer fertig ist, verteilt an zweitem Tisch Becher und schenkt Wasser aus, holt Znüni von Truhe.

	Schnüre,

Perlen, Schere

	Am Tisch

10'

11.10
	Znüni

8. Prüfung: Tisch-manieren
	Alle sitzen; ein Kind liest Tischzucht vor. Ich werde darauf achten, wer sich an diese Regeln hält. Eigentlich sollten sie in Adelsgesellschaft selbstverständlich sein… Zum Glück haben wir vorgesorgt und im Herbst genug Früchte gedörrt, dass ich euch auch in dieser Jahreszeit etwas auftragen kann. Nehmt eine Brotscheibe als Teller. Ja, aber habt ihr eure Messer nicht dabei? Ausnahmsweise leihe ich euch meines aus (nimmt es vom Gurt).
(WC)
	Wasserkrug, Becher, Dörrobst, Dörrfleisch,

Brot

	Uhrturm – Wehr-gang

5'

11.15
	Schiess-scharten
	Wozu hat es diese Löcher in den Zinnen? — (Schiessscharten) Mit welchen Waffen würdet ihr schiessen? — (Für Schusswaffen: Gewehre. Kamen am Ende des MA (14. Jh.) auf.) Diesen Teil der Burg, die so genannte Ostbastion, haben die Berner nach dem Mittelalter, vor bald 400 Jahren, gebaut. Sie wollten eine starke Verteidigung haben.
	Instrumente und Texte mitnehmen!

	Palas, 3. OG

5'

11.20
	Minnesang vortragen.


	Mädchen auf Galerie, Knaben unten in Reihe, tragen Minnesang vor. Edeldamen, beschenkt den Ritter eurer Gunst. Natürlich hätten sie am liebsten euer Herz…
	Schlüssel: Film aus!

	Galerie

5'

11.25
	Armbändeli anziehen

aus Rolle schlüpfen

Gruppen einteilen
	Knaben ziehen Armbändeli an, evtl. helfen. Bänder sind kein echtes Leder, dafür wasserfest. Perlen aus Holz oder Metall. 

Haube ausziehen: Jetzt will ich meine Zeit einmal aus 800 Jahren Abstand betrachten. Ich verwandle mich von der Gräfin Katharina von Lenzburg in eine Musuemspädagogin im Jahr 2013. Namensschild anheften. Wir sind hier im ältesten Gebäude der Burg, dem Palas. Er ist mindestens 900 Jahre alt und stand schon, als Graf Ulrich IV. von Lenzburg hier lebte. Die Ausstellung in den Räumen des Palas ist ganz neu und erzählt von den ersten Bewohnern der Burg. 

Wir machen einen kurzen Besuch in der Ausstellung. SC steht an Eingangstür, nummeriert Kinder (Kind, Page, Knappe).

	Namensschild

	Turm 3. OG

10'

11.35
	Ausstellung besuchen:

Ritter-ausbildung


	Knaben, die Ritter wurden, durchliefen eine lange Ausbildung. Sie begann mit etwa sieben Jahren als Page; mit etwa vierzehn stiegen die Pagen zu Knappen auf. Erst mit 20, 21 Jahren war man Ritter. 

Aufgaben zuweisen: Alle Kinder/Pagen/Knappen lesen diese Tafeln und schauen diese Bilder genau an (jeweils zeigen). Wer fertig ist, darf sich ohne sprechen in diesem Raum umsehen. 

Alle versammeln, am Boden sitzen: Erzählt den andern, was ihr gelernt habt.

Die Ritterausbildung endete mit einer feierlichen Zeremonie: der Schwertleite. Das war der wichtigste Tag im Leben eines Ritters. An diesem Tag erhielt der junge Mann von seinem Meister seine Ausrüstung: das Schlachtross, das Schwert, Sporen, Helm, … Jetzt war er erwachsen. Der neue Ritter blieb seinem Lehrmeister ein Leben lang treu. Am Vorabend badete der angehende Ritter, um sich von all seinen früheren Fehlern zu reinigen. Die ganze Nacht verbrachte er mit Beten. Ein Priester leitete die Zeremonie und weihte des Schwert des Ritters. Der Ritter gelobte, Gott zu dienen und die Schwachen zu beschützen. Er sollte seine Macht nicht missbrauchten. Die Gewalttätigkeit der Ritter, die ja Berufskrieger waren, sollte unter Kontrolle bleiben. Nach der Waffenübergabe gab es ein grosses Fest. Kommt, das sehen wir uns an! Schaut noch die Sporen und den Sauspiess in der Vitrine an. Die gehörten Rittern.


	

	Palas 3. OG

5'

11.40
	Film Hoftag 


	Vor Wand auf Boden sitzen, Einführung: Ihr seht einen kurzen Film über einen Hoftag auf der Lenzburg. 1173 starb Ulrich IV., der letzte aus der Familie der Lenzburger. Sein Besitz fiel an Kaiser Friedrich Barbarossa. Der Kaiser versammelte hier auf der Lenzburg seine Getreuen zu einem Hoftag. Bei diesem mehrtägigen Fest organisierte der Kaiser seine Regierung, erliess Gesetze, hielt Gericht und schlug junge Adlige seiner Gefolgsleute zu Rittern. Turniere, Tanz, Musik, Essen und Trinken gehörten auch zu einem Hoftag. 
Film Hoftag zeigen. 

Schaut euch diese mittelalterlichen Turnierkrönchen an. Die steckte man vorn auf die lange Lanze, um den Gegner vom Pferd zu stossen. Eigentlich war das ja nur ein Spiel, aber an jedem Turnier gab es Verletzte und manches Mal auch Tote…


	Schlüssel: Film an!

	Palas 2. OG

5'

11.45
	Ritterdinge aus MA
	Schaut euch im Raum um und zählt die echten Gegenstände, die einem mittelalterlichen Ritter gehörten. Was habt ihr gesehen? — Wie viele Gegenstände sind es?—

Zum Schluss dürft ihr Ritterwaffen ausprobieren. 


	Schlüssel: Film aus!

	Obkeller

10’

11.55
	
	Um Tische sitzen, Waffen zeigen: wichtigste Angriffswaffe:

- Schwert ist Rittern vorbehalten, steht für Macht und Vorrechte der Ritter. Klinge und Parierstange bilden ein Kreuz: Ritter sollten Christentum verteidigen. Behandelten ihr Schwert wie einen Menschen, benannten es (Artus: Excalibur). Ausbildung im Schwertkampf besonders wichtig; auch zu Pferd. 

- Weitere Angriffswaffen: Lanze für Zweikampf zu Pferd. Für Nahkampf auch Dolch (Notwaffe), Axt, Morgenstern.

Angriffswaffen auf Distanz: Pfeil und Bogen, Ende MA Armbrust: eigentlich Jagdwaffe, galt nicht als ritterlich, weil die Bolzen so schlagkräftig sind, dass man aus grosser Distanz schiessen kann. Papst verbot Armbrust, nützte aber nichts. Geeignete Waffe für Belagerungen.
Verteidigungswaffen:

- Schild mit Wappen als Erkennungszeichen. Wörter Wappen und Waffen sind verwandt.

- Ritterrüstung: Beinkleider Stoff oder Leder, wattierte Weste, Kettenpanzer: ineinander verhängte, vernietete Eisenringen, ca. 10 kg, scheuert auf Haut, deshalb Weste darunter. Waffenrock mit Wappen (zur Erkennbarkeit, als Schutz vor Sonne), auf Kopf gepolsterte Haube od. Lederkappe, Helm. Plattenrüstung erst Ende MA (14. Jh.) auf Mass gearbeitet, teuer, bis 25 kg schwer.

Material auf Kinder verteilen: Kettenpanzer (2), Brünne (1), 2 Helme, 10 Kunststoff-Schwerter und Schilde, Rest Armbrüste und Bolzen, Lehrperson Horn. Waffen noch nicht benutzen! Auch wenn es Spielwaffen sind, ist es Kampfmaterial, und Kampf ist immer ernst – es geht um Leben und Tod. Im Hof gibt es drei Waffen-Posten.
	Schwert

Lanze

Bogen

Armbrust

Schild

Kettenpanzer

Helm
 

	Schloss-hof

30'

12.25
	
	Verteidigungswaffen auf Truhe legen. Kettenpanzer zu dritt anprobieren. Selber wechseln zu Armbrust.
Seite Sodbrunnen, Blick gegen Turm: Armbrust. Zeigen: Bogen Spannen, Bolzen in Kerben, ziehen. Lehrperson gibt jeweils Signal zum Schiessen (Horn). Selber wechseln zu Verteidigungswaffen.
Hof: Crashkurs Schwertkampf (nach 10-15' wechseln)

	Kettenpanzer Brünne 

2 Helme 

Schild

10 Schwerter  Armbrüste und Bolzen  

Horn

	Schloss-

hof

15’
	Schwertkampf

Aufwärmen

Schwertkampf
	(Schilde und Schwerter ablegen) Was zeichnet einen guten Kämpfer aus? — (Technik, Ausbildung, Konzentration, Entschlossenheit, gute Waffe, körperliche Ausdauer)

Ihr lernt die Grundschläge des Schwertkampfes kennen. Eure Schwerter sind nur aus Kunststoff; geht trotzdem respektvoll damit um. Mit dem Schwert kann man schlagen und stechen (Hieb und Stich). Es ist verboten, mit diesem Schwert zu stechen. Es ist zwar aussen weich, hat aber einen Glasfaserstab im Innern. Damit kann man jemanden verletzen. Ein Ritter führt sein Schwert immer in der Scheide mit; er pflegt es und trägt ihm Sorge. 
Schwert hinter sich auf Boden legen. Stellt euch nebeneinander auf, wenn ihr die Arme seitwärts ausstreckt, berührt ihr niemanden. Egal auf welche Art ihr kämpft, entscheidend ist die innere Haltung. Seid entspannt, aber dennoch konzentriert. Steht schulterbreit, leicht in den Knien, verteilt das Gewicht gleichmässig auf beide Beine. Arme lockern, kreisen vorwärts, rückwärts, gegengleich. Übung zum Gehen: Breitbeinig, Hüften und Schultern drehen mit. Vorwärts und rückwärts. 
Es ist immer der ganze Körper, der kämpft. Das Schwert ist nur eine Verlängerung eures Körpers. Wir üben die Grundschläge mit dem Schwert. Vorzeigen: Haltet das Schwert mit einer Hand unterhalb der Parierstange, die andere Hand bleibt nah am Körper. 1. Schlag von rechts oben nach links unten, 2. Schlag von links oben nach rechts unten (X). Macht die Bewegung aus der Hüfte; das Bein jener Seite, von der her ihr schlägt, ist vorne. Bewegung einige Male üben, dazu vorwärts und rückwärts gehen.
Zu zweit mit einem Schüler vorzeigen: Schüler führt Schläge aus, beim Parieren bleibt das Schwert in der Körpermitte, es schlägt nicht zurück. Steht zu zweit gegenüber, so dass ihr euch mit ausgestreckten Armen nicht berührt. Bewegung einige Male üben, evtl. mit vor- resp. rückwärts gehen. Wechsel. Schwerter ablegen.
Mit den vorher geübten Schlägen triffst du den Gegner an der Schulter. Dieselben Schläge führst du von unten nach oben aus (vorzeigen und nachmachen ohne Gegner), dann triffst du ihn horizontal am Bauch (vorzeigen und nachmachen) und schliesslich längs vom Kopf her nach unten (vorzeigen und nachmachen). Ganze Sequenz zwei Mal mit Schwert, ohne Gegner, mit zählen auf sechs und vorwärts gehen. 
Vorzeigen mit Schwert: Schüler führt Schläge aus, Parieren vorzeigen. In  Paaren Bewegungsablauf einige Male üben, evtl. mit vor- resp. rückwärts gehen. 
Tipps geben: Schwert nahe am Körper führen, Handgelenk bleibt steif. Freie Hand vor Körper halten. Schultern drehen seitwärts mit. Kraft aus der Hüfte holen. Schläge sind dann gut, wenn man ein sssssssst hört. Bewegungen langsam ausführen. Sie sollen natürlich wirken. Schwerter ablegen, Wechsel. 

	

	Schloss-

hof

5’

12.30
	Aufräumen

Austausch

Verabschieden
	Schlusssignal Horn: zusammenkommen, jeder versorgt sein Material im Obkeller.

Kreis: Was habt ihr erfahren im Umgang mit den Waffen? —

Schade, dass ich nicht mehr die Gräfin Katharina von Lenzburg bin. Ich würde euch glatt hier behalten. Ihr habt die Prüfungen zum Ritter und zur Edeldame bestanden. Jetzt müsst ihr euch eben in der Welt die «Sporen abverdienen» und euch eurer Aufgabe würdig erweisen. Vielen Dank fürs Mitmachen!

	


Idee: Klasse in zwei Gruppen teilen, Südbastion angreifen resp. verteidigen. Verteidiger: Armbrüste, drei Schwerter, Angreifer, Schilder und Schwerter.
WS tapfer & edel
09.05.2013


